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(54)  Verfahren  und  Vorrichtung  zur  Zerkleinerung  von  feuchtem  mineralischem  Gut 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  die  Zerkleinerung  von 
feuchtem  mineralischen  Gut  in  der  Zerkleinerungszone 
einer  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  mit  anschlie- 
ßendem  Auflösen  von  gebildeten  Agglomeraten  und  ei- 
ner  nachfolgenden  Nachklassierung  des  aufgelösten 
Gutes.  Eine  gute  Desagglomerierwirkung  und  zuverläs- 
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sige  Betriebsweise  wird  bei  relativ  kompaktem  Vorrich- 
tungsaufbau  erzielt,  wenn  das  Zerkleinerungsprodukt 
innerhalb  der  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  unmit- 
telbar  nach  Verlassen  der  Zerkleinerungszone  zumin- 
dest  einer  Flüssigkeits-Einspritzung  mit  wenigstens  teil- 
weiser  Desagglomerierwirkung  ausgesetzt  und  an- 
schließend  der  Naßklassierung  zugeleitet  wird. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  entsprechend 
dem  Gattungsbegriff  des  Anspruches  1  sowie  eine  Vor- 
richtung  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  6  und 
ist  zur  Zerkleinerung  von  feuchtem  mineralischem  Gut 
ausgebildet. 

Verfahren  und  Vorrichtungen  der  vorausgesetzten 
Art  sind  in  verschiedenen  Ausführungsformen  aus  der 
Praxis  bekannt.  Sie  können  beispielsweise  für  die  Zer- 
kleinerung  von  feuchten,  insbesondere  erdfeuchten 
oder  naturfeuchten  Rohmaterialien  und  ähnlichen 
feuchten  Gütern  in  der  Zement-,  Kalk-  und  Gipsindu- 
strie,  aber  auch  bei  der  Aufbereitung/Zerkleinerung  von 
Erzmaterialien  verwendet  werden. 

So  ist  es  in  diesem  Zusammenhang  beispielsweise 
aus  der  DE-C-38  22  729  bereits  bekannt,  relativ  sprödes 
mineralisches  Gut  in  einer  Gutbettwalzenmühle  zu  zer- 
kleinern,  von  der  aus  das  wenigstens  teilweise  in  Form 
von  etwa  fladenförmigen  Agglomeraten  bzw.  Schülpen 
erhaltene  Zerkleinerungsprodukt  einem  Siebklassierer 
zugeführt  wird.  Hierbei  ist  zwischen  der  Walzenmühle 
und  dem  Siebklassierer  eine  Aufschlußvorrichtung  an- 
geordnet,  die  in  einen  Zulaufabschnitt  mit  Flüssigkeits- 
Zuführeinrichtungen  für  die  Agglomerate  und  die  Flüs- 
sigkeit  sowie  in  einen  Verwirbelungsabschnitt  unterteilt 
ist,  an  dessen  unterem  Ende  eine  Förderpumpe  für  die 
Suspension  aus  Flüssigkeit  und  desagglomeriertem 
Zerkleinerungsprodukt  vorgesehen  ist.  Die  Agglomerat- 
Zuführeinrichtung  des  Zulaufabschnittes  ist  schurrenar- 
tig  ausgebildet  und  unter  der  Gutbettwalzenmühle  an- 
geordnet,  und  sie  mündet  in  einen  Zuführkanal,  an  den 
eine  Flüssigkeits-Zuführeinrichtung  nach  Art  eines 
Treibwasserinjektors  angeschlossen  ist  und  der  den  Zu- 
laufabschnitt  mit  dem  Einlauf  des  Verwirbelungsab- 
schnittes  verbindet. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  so- 
wie  eine  Vorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  6  zu  schaffen,  die  bei  zuverlässiger  Betriebs- 
weise  und  besonders  guter  Desagglomerierwirkung  ei- 
nen  relativ  einfachen  und  kompakten  Vorrichtungsauf- 
bau  ermöglichen. 

Diese  Aufgabe  wird  zum  einen  -  verfahrensmäßig  - 
durch  das  Kennzeichen  des  Anspruches  1  und  zum  an- 
dern  -  vorrichtungsmäßig  -  durch  die  Kennzeichnungs- 
merkmale  des  Anspruches  6  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Während  bei  dem  oben  geschilderten  Stand  der 
Technik  das  aus  der  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine 
kommende  Zerkleinerungsprodukt  über  eine  Agglome- 
rat-Zuführeinrichtung  dem  Zulaufabschnitt  einer  Auf- 
schlußvorrichtung  zugeführt  und  von  dort  in  einen  Ver- 
wirbelungsabschnitt  eingeleitet  wird,  um  vor  dem  Klas- 
siervorgang  desagglomeriert  zu  werden,  geht  die  vor- 
liegende  Erfindung  einen  vollkommen  anderen  Weg.  Er- 
findungsgemäß  wird  nämlich  das  aus  der  Gutbett-Zer- 

kleinerungsmaschine  kommende  Zerkleinerungspro- 
dukt  noch  innerhalb  der  Gutbett-Zerkleinerungsmaschi- 
ne  und  unmittelbar  nach  Verlassen  der 
Zerkleinerungszone  einer  Flüssigkeitseinspritzung  mit 

5  wenigstens  teilweiser  Desagglomerierwirkung  ausge- 
setzt,  und  diese  zugeführte  Flüssigkeit  wird  dann  zu- 
sammen  mit  dem  Zerkleinerungsprodukt  anschließend, 
vorzugsweise  unmittelbar  anschließend,  der  Naßklas- 
sierung  zugeleitet.  Hierdurch  ergibt  sich  in  äußerst  vor- 

10  teilhafter  Weise  die  Möglichkeit,  die  ganze  Zerkleine- 
rungsvorrichtung  für  das  feuchte  mineralische  Gut  äu- 
ßerst  kompakt  zu  konstruieren  bzw.  zu  gestalten.  Durch 
die  Zugabe  bzw.  das  Einspritzen  von  Flüssigkeit,  vor- 
zugsweise  Wasser,  können  durch  die  Art  und  Weise  der 

15  leicht  zu  beeinflussenden  Einspritzung  die  Agglomerate 
bzw.  Schülpen  des  Zerkleinerungsprodukts  sehr  wir- 
kungsvoll  und  dabei  gegebenenfalls  auch  äußerst  scho- 
nend  aufgelöst  bzw.  desagglomeriert  werden. 

Vor  allem  bei  relativ  schwer  aufzulösenden  Agglo- 
20  meraten  kann  das  die  Zerkleinerungszone  verlassende 

Zerkleinerungsprodukt  neben  der  Flüssigkeitseinsprit- 
zung  zusätzlich  noch  einer  mechanischen  Desagglo- 
meration  unterzogen  werden.  Hierdurch  läßt  sich  vor  al- 
lem  eine  ganz  besonders  gezielte  Desagglomerierwir- 

25  kung  erreichen,  wobei  noch  zusätzlich  die  Möglichkeit 
besteht,  diese  Desagglomerierwirkung  durch  entspre- 
chende  Steuerung  der  Flüssigkeitseinspritzung  und/ 
oder  durch  entsprechende  Ausbildung  und  Steuerung 
entsprechender  mechanischer  Auflöseeinrichtungen 

30  die  Desagglomeration  des  Zerkleinerungsproduktes  zu 
beeinflussen.  Dabei  kann  es  von  besonderem  Vorteil 
sein,  wenn  die  Flüssigkeit  unter  Voreinstellung  eines 
Mindestdruckes  und  gegebenenfalls  auch  eines  beson- 
ders  gewählten  Hochdruckes  eingespritzt  wird. 

35  Bei  diesem  erfindungsgemäßen  Verfahren  ist  es 
ferner  von  besonderem  Vorteil,  wenn  die  Flüssigkeit 
derart  in  den  der  Zerkleinerungszone  unmittelbar  nach- 
geordneten  Bereich  eingespritzt  wird,  daß  in  diesem  In- 
nenbereich  der  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  vor- 

40  handene  Wände  und  Maschinenteile  von  Gutteilchen 
des  Zerkleinerungsproduktes  freigespült  werden.  Inner- 
halb  der  Zerkleinerungsmaschine  können  somit  Verkle- 
bungen,  Anbackungen,  Verstopfungen  oder  derglei- 
chen  durch  Gutteilchen  des  Zerkleinerungsproduktes 

45  mit  großer  Zuverlässigkeit  vermieden  werden. 
In  weiterer  vorteilhafter  Ausgestaltung  kann  dafür 

gesorgt  werden,  daß  das  Zerkleinerungsprodukt  wäh- 
rend  der  Naßklassierung  in  ein  abzuziehendes  Feingut 
(allgemein  in  Form  von  Feingutschlamm)  und  in  ein  der 

so  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  bzw.  deren  Einlauf  er- 
neut  aufzugebendes  Grobgut  getrennt  wird.  Durch  ein 
solches  Rezirkulieren  noch  nicht  genügend  zerkleiner- 
ten  Gutes  kann  eine  Mindestfeinheit  des  abzuziehen- 
den  Feingutes  gewährleistet  werden. 

55  Die  Vorrichtung  zur  Zerkleinerung  von  feuchtem  mi- 
neralischen  Gut  zeichnet  sich  erfindungsgemäß  da- 
durch  aus,  daß  innerhalb  der  Gutbett-Zerkleinerungs- 
maschine  und  -  in  Gutfließrichtung  betrachtet  -  unmit- 
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telbar  hinter  dem  Mahlspalt  eine  Desagglomerierzone 
ausgebildet  ist,  in  der  eine  wenigstens  teilweise  Desag- 
glomeration  des  Zerkleinerungsproduktes  bewirkende 
Flüssigkeits-Einspritzeinrichtung  vorgesehen  und  der 
der  Naßklassierer  direkt  nachgeordnet  ist.  Mit  dieser  so 
kompakt  aufgebauten  Zerkleinerungsvorrichtung  läßt 
sich  die  Zerkleinerung  von  feuchtem,  insbesondere  erd- 
bzw.  naturfeuchtem  mineralischen  Gut  in  der  zuvor  er- 
läuterten  Weise  besonders  zuverlässig  durchführen. 

Die  Erfindung  sei  nachfolgend  anhand  der  Zeich- 
nung  näher  erläutert.  In  dieser  Zeichnung  zeigen 

Fig.  1  eine  teilweise  schematisch  gehaltene  Verti- 
kalschnittansicht  eines  ersten  Ausführungs- 
beispieles  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung; 

Fig.  2  eine  schematische  Vertikalschnittansicht 
durch  ein  zweites  Ausführungsbeispiel  der 
Vorrichtung. 

In  beiden  veranschaulichten  Ausführungsbeispie- 
len  dient  die  Vorrichtung  zur  Zerkleinerung,  insbeson- 
dere  Gutbettzerkleinerung  von  feuchtem  mineralischen 
Gut  der  eingangs  erläuterten  Art. 

Bei  dem  in  Fig.  1  veranschaulichten  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  enthält  die  Vorrichtung  eine  Gutbett-Zer- 
kleinerungsmaschine  1  mit  einem  Guteinlauf  la,  der  vor- 
zugsweise  in  Form  eines  Zuführschachtes  oder  derglei- 
chen  ausgebilet  sein  kann  und  dem  das  zu  zerkleinern- 
de  Gut  entsprechend  den  Pfeilen  2,  3  zugeführt  wird. 
Die  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  1  weist  ein  Ma- 
schinengehäuse  4  auf.  Innerhalb  dieses  Maschinenge- 
häuses  4  und  somit  auch  innerhalb  der  Gutbett-Zerklei- 
nerungsmaschine  1  ist  eine  Desagglomeriereinrichtung 
5  zum  Auflösen  von  bei  der  Gutbett-Zerkleinerung  ge- 
bildeten  Agglomeraten  vorgesehen,  worauf  später  noch 
im  einzelnen  eingegangen  wird.  Mit  dieser  Desagglo- 
meriereinrichtung  5  ist  ein  in  Fig.  1  nur  schematisch  an- 
gedeuteter  Naßklassierer  6  verbunden,  der  bei  diesem 
Beispiel  unmittelbar  unterhalb  der  Gutbett-Zerkleine- 
rungsmaschine  1  angeordnet  ist  und  im  Bedarfsfalle 
auch  eine  Baueinheit  mit  dieser  Gutbett-Zerkleine- 
rungsmaschine  1  bilden  kann. 

Die  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  1  enthält  fer- 
ner  eine  Zerkleinerungszone,  die  -  wie  später  noch  im 
einzelnen  erläutert  wird  -  durch  einen  Mahlspalt  7  zwi- 
schen  zwei  mit  hohem  Druck  gegeneinander  gepreßten 
Mahlflächen  8,  9  gebildet  wird.  Unmittelbar  hinter  die- 
sem  Mahlspalt  7  ist  nun  -  in  Gutfließrichtung  (Pfeil  10) 
betrachtet  -  eine  Desagglomerierzone  1  7  mit  der  bereits 
erwähnten  Desagglomeriereinrichtung  5  ausgebildet.  In 
dieser  Desagglomerierzone  17  ist  nun  wenigstens  eine 
Flüssigkeits-Einspritzeinrichtung  vorgesehen,  die  vor 
allem  eine  Anzahl  von  in  dieser  Desagglomerierzone  1  7 
verteilten  Flüssigkeits-Zuführrohren  11  enthält,  die  ei- 
nen  wesentlichen  Teil  der  Desagglomeriereinrichtung  5 
bilden.  Diese  Flüssigkeits-Zuführrohre  11  stehen  vor- 
zugsweise  mit  einer  nur  schematisch  angedeuteten 

Steuereinrichtung  12  zum  Einstellen  des  jeweils  ge- 
wünschten  Flüssigkeitsdruckes  in  Verbindung.  Der  Ein- 
spritzdruck  für  die  Flüssigkeit,  bei  der  es  sich  vorzugs- 
weise  um  Wasser  handelt,  kann  so  gewählt  werden,  daß 

5  durch  diese  Flüssigkeits-Einspritzeinrichtung  eine  we- 
nigstens  teilweise  Desagglomeration  des  Zerkleine- 
rungsproduktes  aus  der  Gutbett-Zerkleinerung  erreicht 
werden  kann.  Das  weitgehend  oder  vollkommen  desag- 
glomerierte  bzw.  aufgelöste  Zerkleinerungsprodukt 

10  fließt  dann  über  Verbindungsleitungen  (bzw.  -röhre)  13 
nach  unten  ab  in  den  direkt  nachgeordneten  bzw.  unter 
der  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  1  angeordneten 
Naßklassierer  6. 

Die  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  1  gemäß  die- 
15  sem  in  Fig.  1  veranschaulichten  ersten  Ausführungsbei- 

spiel  kann  grundsätzlich  entsprechend  der  in  der  DE-A- 
42  27  188  beschriebenen  Ausführung  aufgebaut  sein. 
Dementsprechend  kann  diese  Gutbett-Zerkleinerungs- 
maschine  1  insbesondere  folgende  Merkmale  aufwei- 

20  sen:  eine  im  wesentlichen  horizontal  ausgerichtet  im 
Maschinengehäuse  4  angeordnete,  feststehende  erste 
Mahlbahn  8,  die  die  eine  oben  genannte  Mahlfläche  bil- 
det,  ferner  eine  relativ  zur  ersten  Mahlbahn  8  taumelbe- 
wegliche  zweite  Mahlbahn  9,  die  die  zweite  oben  ge- 

25  nannte  Mahlfläche  bildet,  weiterhin  eine  angetriebene 
Taumelscheibe  14  zur  Erzeugung  einer  Taumelbewe- 
gung  der  zweiten  Mahlbahn  9,  durch  die  sich  die  Weite 
des  zwischen  den  beiden  Mahlbahnen  8,  9  gebildeten 
Mahlspaltes  7  periodisch  vergrößert  und  verkleinert, 

30  wobei  beide  Mahlbahnen  als  im  wesentlichen  ebene 
Ringbahnen  ausgebildet  und  um  einen  flachen  Winkel 
gegeneinander  geneigt  sind,  die  Taumelscheibe  1  4  eine 
mit  ihr  umlaufende  Abdeckung  15  trägt,  durch  die  der 
Mahlspalt  7  in  einer  den  Spaltbereich  größter  Weite  er- 

35  fassenden  Umfangsteilzone  nach  außen  hin  abgedeckt 
ist  und  wobei  das  zu  zerkleinernde  Mahlgut  2,  3  dem 
Mahlspalt  7  vom  radial  inneren  Umfang  her  zugeführt 
und  das  zerkleinerte  Mahlgut  bzw.  Zerkleinerungspro- 
dukt  (Pfeile  16)  über  den  äußeren  Umfang  des  Mahl- 

40  spaltes  7  nach  außen  ausgetragen  wird.  Hierbei  ist 
dementsprechend  die  Desagglomerierzone  17  in  einem 
Ringraum  ausgebildet,  der  sich  etwa  im  Bereich  zwi- 
schen  den  beiden  Mahlbahnen  8,  9  und  der  Innenum- 
fangsseite  4a  des  Maschinengehäuses  4  befindet  bzw. 

45  durch  diese  Teile  begrenzt  wird.  In  diesem  Ringraum 
bzw.  in  dieser  Desagglomerierzone  17  befindet  sich  die 
bereits  weiter  oben  erwähnte  Desagglomeriereinrich- 
tung  5,  die  zusätzlich  zu  der  Flüssigkeits-Einspritzein- 
richtung  mit  den  Flüssigkeits-Zuführrohren  1  1  noch  eine 

so  mechanische  Desagglomeriervorrichtung  enthält,  zu 
der  im  Gutaustrittsbereich  des  Mahlspaltes  7  vorgese- 
hene,  wenigstens  teilweise  drehfest  mit  der  Taumel- 
scheibe  14  verbundene  und  etwa  leisten-  oder  schlä- 
gerförmiqe  Desagglomerierelemente  18  gehören.  Die- 

55  se  beweglich  im  genannten  Ringraum  angeordneten 
Desagglomerierelemente  können  mit  gleichartigen  oder 
passenden  weiteren  Desagglomerierelementen  zu- 
sammenwirken,  die  beispielsweise  feststehend  an  der 

3 
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Innenumfangsseite  4a  des  Maschinengehäuses  gehal- 
tert  sein  können.  Eine  Gefahr,  daß  die  Desagglomerier- 
elemente  18  durch  Gutteilchen  verklebt  oder  in  sonsti- 
ger  Weise  belegt  werden  oder  daß  gar  eine  Gutverstop- 
fung  in  diesem  Bereich  auftreten  könnte,  besteht  inso- 
fern  nicht,  als  durch  die  Flüssigkeits-Zuf  ührrohre  1  1  ,  al- 
so  durch  die  Flüssigkeits-Einspritzeinrichtung,  auch 
gleichzeitig  für  ein  Freispülen  aller  Einbauten  im  Bereich 
der  Desagglomerierzone  17  gesorgt  wird. 

Der  unmittelbar  unterhalb  der  Gutbett-Zerkleine- 
rungsmaschine  angeordnete  Naßklassierer  6  kann 
grundsätzlich  in  jeder  geeigneten  und  zweckmäßigen 
Art  ausgeführt  sein.  Bei  diesem  in  Fig.  1  veranschau- 
lichten  Ausführungsbeispiel  ist  der  Naßklassierer  6  mit 
einem  Flüssigkeitstrog  19,  mit  einem  in  Bereich  des 
Flüssigkeitsspiegels  20  in  diesem  Trog  19  angeordne- 
ten  Feingutauslauf  21  ,  ferner  mit  einem  in  Bodenbereich 
des  Flüssigkeitstroges  19  angeordneten  Förderorgan 
22  sowie  mit  einem  an  einem  Ende  dieses  Förderorgans 
22  vorgesehenen  Grobgutauslauf  23  ausgestattet.  Das 
Förderorgan  22  kann  zweckmäßig  als  geeignete  För- 
derschnecke  ausgeführt  sein  (wie  in  Fig.  1  dargestellt), 
so  daß  der  Naßklassierer  6  insgesamt  etwa  in  Form  ei- 
nes  Schneckenklassierers  ausgebildet  ist,  dessen  För- 
derschnecke  22  zum  Grobgutauslauf  23  hin  schräg  auf- 
wärts  fördernd  am  Boden  des  Flüssigkeitstrogs  ange- 
ordnet  ist.  Während  das  durch  den  Feingutauslauf  21 
abzuziehende  Feingut  gemäß  Pfeil  24  als  Fertiggut  oder 
anderweitig  weiterzuverarbeitendes  Gut  abgeführt  wird, 
ist  für  das  am  Grobgutauslauf  23  abzuziehende  Grobgut 
(Pfeil  3)  eine  nur  durch  eine  schematisch  angedeutete 
Leitung  25  symbolisierte  Rezirkulations-Fördereinrich- 
tung  vorgesehen,  die  den  Grobgutauslauf  23  mit  dem 
Einlauf  la  der  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  1  ver- 
bindet,  so  daß  dieses  Grobgut  (Pfeil  3)  erneut  der  Zer- 
kleinerungsmaschine  1  aufgegeben  werden  kann.  Das 
in  Fig.  1  veranschaulichte  und  zuvor  beschriebene  Aus- 
fuhrungsbeispiel  der  Zerkleinerungsvorrichtung  läßt 
ohne  weiteres  erkennen,  daß  diese  Zerkleinerungsvor- 
richtung  insbesondere  im  Bereich  der  Gutbett-Zerklei- 
nerungsmaschine  1  äußerst  kompakt  aufgebaut  ist  und 
eine  besonders  gute  Desagglomerierwirkung  bei  zuver- 
lässiger  Betriebsweise  gewährleisten  kann. 

Die  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  kann  grund- 
sätzlich  jedoch  auch  anderweitig,  beispielsweise  nach 
dem  Prinzip  einer  Gutbett-Walzenmühle  ausgeführt 
sein,  wie  sie  unter  anderem  z.B.  aus  Duda,  ZEMENT- 
DATA-BOOK,  Band  1,  3.  Aufl.,  1985,  etwa  S.  255  bis 
259  bekannt  ist.  Ein  solches  Ausführungsbeispiel  ist  an- 
hand  Fig.  2  veranschaulicht. 

Dementsprechend  enthält  die  in  Form  einer  Gut- 
bett-Walzenmühle  ausgeführte  Gutbett-Zerkleine- 
rungsmaschine  31  gemäß  Fig.  2  als  wesentliche  Teile 
zwei  unter  hohem  Druck  gegeneinandergepreßte,  ge- 
genläufig  rotierend  (Pfeile  32)  antreibbare  Walzen  33, 
34,  die  zwischen  sich  einen  Mahlspalt  35  bilden  und  in 
einem  Maschinengehäuse  36  angeordnet  sind.  Im  Be- 
reich  unmittelbar  unterhalb  des  Mahlspalts  35  ist  wie- 

derum  die  Desagglomerierzone  37  ausgebildet,  in  der 
bei  der  Gutbettzerkleinerung  gebildete  Agglomerate 
des  Zerkleinerungsprodukts  so  weit  wie  möglich  aufge- 
löst  werden  sollen. 

5  Nach  dem  gleichen  Prinzip  wie  beim  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  auch  in  diesem  Falle  (Fig.  2)  eine  Flüs- 
sigkeits-Zuführeinrichtung  in  dieser  Desagglomerierzo- 
ne  37,  also  innerhalb  der  Gutbett-Zerkleinerungsma- 
schine  31  und  unmittelbar  hinter  dem  Mahlspalt  35  -  in 

10  Gutfließrichtung  (Pfeil  10)  betrachtet  -  vorgesehen. 
Auch  hier  wird  die  Flüssigkeits-Einspritzeinrichtung  wie- 
derum  vor  allem  durch  mehrere  Flüssigkeits-Zuführroh- 
re  11'  gebildet,  die  für  Zufuhr  der  unter  Druck  stehenden 
Flüssigkeit,  insbesondere  Wasser,  in  der  Desagglome- 

15  rierzone  37  ausmünden  (im  wesentlichen  gleichartig 
wie  im  Beispiel  der  Fig.  1). 

Zusätzlich  ist  auch  in  dieser  Desagglomerierzone 
37  zweckmäßig  eine  mechanische  Desagglomerierein- 
richtung  38  angeordnet,  die  wenigstens  ein  rotierend 

20  antreibbares  Auflöseorgan  enthält,  das  vorzugsweise  in 
Form  eines  Schlägerorganes  oder  -  wie  in  Fig.  2  ange- 
deutet  -  durch  wenigstens  eine  Paddelschnecke  39  ge- 
bildet  ist,  die  gleichzeitig  eine  Förderwirkung  für  das  auf- 
gelöste  Gut  aus  dem  Maschinengehäuse  36  heraus  in 

25  den  direkt  nachgeordneten  Naßklassierer  6'  besitzt. 
Dieser  im  Prinzip  gleichartig  wie  im  Beispiel  der  Fig.  1 
aufgebaute  Naßklassierer  6'  ist  in  der  Darstellung  ge- 
mäß  Fig.  2  etwa  neben  der  Gutbett-Zerkleinerungsma- 
schine  31  aufgebaut  und  bildet  mit  dieser  eine  Bauein- 

30  heit.  Gleichartig  wie  im  ersten  Beispiel  (Fig.  1)  enthält 
dieser  Naßklassierer  6'  wiederum  einen  Flüssigkeits- 
trog  19',  einen  Feingutauslauf  21',  eine  schräg  anstei- 
gende  Föderschnecke  22'  sowie  einen  Grobgutauslauf 
23',  der  über  eine  Rezirkulations-Fördereinrichtung  25' 

35  mit  dem  Einlauf  31a  der  Gutbett-Zerkleinerungsmaschi- 
ne  31  in  Verbindung  steht. 

Bei  den  der  Erfindung  zugrundeliegenden  Untersu- 
chungen  wurde  festgestellt,  daß  mit  beiden  oben  be- 
schriebenen  und  in  der  Zeichnung  veranschaulichten 

40  Ausführungsformen  der  Zerkleinerungsvorrichtung  ein 
sehr  zuverlässiges  und  gegebenenfalls  auch  äußerst 
schonendes  Desagglomerieren  des  aus  der  Gutbett- 
Zerkleinerung  kommenden  Zerkleinerungsprodukts  er- 
zielt  werden  kann,  wobei  zu  letzterem  vor  allem  auch 

45  eine  sehr  dosierte  und  in  ihrem  Druck  steuerbare  Flüs- 
sigkeitszugabe  beiträgt,  die  gleichzeitig  für  eine  Rein- 
haltung  der  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine,  insbe- 
sondere  im  Bereich  der  Desagglomerierzone  sorgen 
kann.  Der  Flüssigkeitsverbrauch  kann  relativ  niedrig  ge- 

50  halten  werden,  zumal  diese  zugeführte  Flüssigkeit 
gleichzeitig  noch  in  dem  nachgeschalteten  Naßklassie- 
rer  ausgenützt  werden  kann.  Bei  der  Gutbett-Zerkleine- 
rungsmaschine  1  gemäß  dem  Beispiel  in  Fig.  1  läßt  sich 
eine  energetisch  besonders  günstige  Gutbett  -Zerklei- 

55  nerung  und  eine  besonders  gute  Handhabung  erd- 
feuchter  mineralischer  Güter  erreichen. 

4 
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Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zur  Zerkleinerung  von  feuchtem  minera- 
lischen  Gut  in  der  Zerkleinerungszone  einer  Gut- 
bett-Zerkleinerungsmaschine  mit  anschließendem  s 
Auflösen  von  bei  der  Gutbettzerkleinerung  gebilde- 
ten  Agglomeraten,  wobei  dieser  Desagglomeration 
eine  Naßklassierung  des  Gutes  folgt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Zerkleinerungsprodukt  innerhalb  der  Gut-  10 
bett-Zerkleinerungsmaschine  und  unmittelbar  nach 
Verlassen  der  Zerkleinerungszone  einer  Flüssig- 
keitseinspritzung  mit  wenigstens  teilweiser  Desag- 
glomerationswirkung  ausgesetzt  und  diese  zuge- 
führte  Flüssigkeit  zusammen  mit  dem  Zerkleine-  15 
rungsprodukt  anschließend  der  Naßklassierung  zu- 
geleitet  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  die  Zerkleinerungszone  verlassende  20 
Zerkleinerungsprodukt  neben  der  Flüssigkeitsein- 
spritzung  zusätzlich  einer  mechanischen  Desag- 
glomeration  unterworfen  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich-  25 
net,  daß  die  Flüssigkeit  unter  Voreinstellung  eines 
Mindestdruckes,  gegebenenfalls  eines  Flüssig- 
keits-Hochdruckes  eingespritzt  wird. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich-  30 
net,  daß  die  Flüssigkeit  derart  in  den  der  Zerkleine- 
rungszone  unmittelbar  nachgeordneten  Bereich 
eingespritzt  wird,  daß  in  diesem  Innenbereich  der 
Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  vorhandene  In- 
nenwände  und  Maschinenteile  von  Gutteilchen  frei-  35 
gespült  werden. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Zerkleinerungsprodukt  während  der 
Naßklassierung  in  ein  abzuziehendes  Feingut  und  40 
in  ein  der  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  erneut 
aufzugebende  Grobgut  getrennt  wird. 

6.  Vorrichtung  zur  Zerkleinerung  von  feuchtem  mine- 
ralischen  Gut,  enthaltend  45 

a)  eine  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  (1, 
31  )  mit  einer  Zerkleinerungszone,  die  durch  ei- 
nen  Mahlspalt  (7,  35)  zwischen  zwei  mit  hohem 
Druck  gegeneinandergepreßten  Mahlflächen  so 
(8,  9,  33,  34)  ausgebildet  ist, 

b)  eine  Desagglomeriereinrichtung  (5,  38)  zum 
Auflösen  von  bei  der  Gutbett-Zerkleinerung  ge- 
bildeten  Agglomeraten,  55 

c)  einen  mit  der  Desagglomeriereinrichtung 
verbundenen  Naßklassierer  (6,  6'), 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 

d)  innerhalb  der  Gutbett-Zerkleinerungsma- 
schine  (1,  31)  und  -  in  Gutfließrichtung  (10)  be- 
trachtet  -  unmittelbar  hinter  dem  Mahlspalt  (7, 
35)  eine  Desagglomerierzone  (17,  37)  ausge- 
bildet  ist,  in  der  eine  wenigstens  eine  teilweise 
Desagglomeration  des  Zerkleinerungsproduk- 
tes  bewirkende  Flüssigkeits-Einspritzeinrich- 
tung  (11,  11')  vorgesehen  und  der  der  Naßklas- 
sierer  (6,  6')  direkt  nachgeordnet  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Flüssigkeits-Einspritzeinrichtung 
eine  Anzahl  von  in  der  Desagglomerierzone  (17, 
37)  verteilten  Flüssigkeits-Zuführrohren  (11,  11') 
enthält,  die  mit  einer  Steuereinrichtung  (12)  zum 
Einstellen  des  Flüssigkeitsdruckes  in  Verbindung 
stehen. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Naßklassierer  (6,  6')  unmittelbar 
unter  oder  neben  der  Gutbett-Zerkleinerungsma- 
schine  (1  ,  31  )  angeordnet  ist  und/oder  eine  Bauein- 
heit  mit  dieser  bildet. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Naßklassierer  (6,  6')  mit  einem 
Flüssigkeitstrog  (19,  19'),  einem  im  Bereich  des 
Flüssigkeitsspiegels  (20)  angeordneten  Feingut- 
auslauf  (21,  21'),  einem  im  Flussigkeitstrog  ange- 
ordneten  Förderorgan  (22)  und  einem  an  einem  En- 
de  dieses  Förderorgans  vorgesehenen  Grobgut- 
auslauf  (23,  23')  ausgestattet  ist,  wobei  der  Grob- 
gutauslauf  über  eine  Rezirkulations-Fördereinrich- 
tung  (25)  mit  dem  Einlauf  (1a,  31a)  der  Gutbett  -Zer- 
kleinerungsmaschine  (1,  31)  verbunden  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Naßklassierer  (6,  6')  in  Form  ei- 
nes  Schnekkenklassierers  ausgebildet  ist,  dessen 
Förderorgan  (22)  eine  schräg  aufwärts  zum  Grob- 
gutauslauf  (23,  23')  fördernde  Förderschnecke  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  gekennzeichnet 
durch  eine  Gutbett-Zerkleinerungsmaschine  (1  )  mit 
einer  im  wesentlichen  horizontal  ausgerichtet  in  ei- 
nem  Maschinengehäuse  (4)  angeordneten,  festste- 
henden  ersten  Mahlbahn  (8),  einer  relativ  zur  ersten 
Mahlbahn  taumelbeweglichen  zweiten  Mahlbahn 
(9),  einer  angetriebenen  Taumelscheibe  (14)  zur 
Erzeugung  einer  Taumelbewegung  der  zweiten 
Mahlbahn,  durch  die  sich  die  Weite  des  zwischen 
den  beiden  Mahlbahnen  gebildeten  Mahlspaltes  (7) 
periodisch  vergrößert  und  verkleinert,  wobei  die 
beiden  Mahlbahnen  (8,  9)  als  im  wesentlichen  ebe- 
ne  Ringbahnen  ausgebildet  und  um  einen  flachen 
Winkel  gegeneinander  geneigt  sind,  die  Taumel- 

5 
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scheibe  (14)  eine  mit  ihr  umlaufende  Abdeckung 
(15)  trägt,  durch  die  der  Mahlspalt  in  einer  den 
Spaltbereich  größter  Weite  erfassenden  Umfangs- 
teilzone  nach  außen  hin  abgedeckt  ist,  wobei  ferner 
das  zu  zerkleinernde  Mahlgut  (2,  3)  dem  Mahlspalt  s 
(7)  vom  radial  inneren  Umfang  her  zugeführt  und 
das  Zerkleinerungsprodukt  (16)  über  den  äußeren 
Umfang  des  Mahlspaltes  ausgetragen  wird  und  wo- 
bei  die  Desagglomerierzone  (17)  in  einem  Ring- 
raum  etwa  im  Bereich  zwischen  den  Mahlbahnen  10 
(8,  9)  und  der  Innenumfangsseite  (4a)  des  Maschi- 
nengehäuses  (4)  ausgebildet  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  diesem  Ringraum  zusätzlich  zur  15 
Flüssigkeits-Einspritzeinrichtung  (11)  eine  mecha- 
nische  Desagglomeriervorrichtung  (18)  angeordnet 
ist,  die  im  Gutaustragsbereich  des  Mahlspalts  (7) 
vorgesehene,  wenigstens  teilweise  drehfest  mit  der 
Taumelscheibe  (14)  verbundene,  etwa  leisten-  oder  20 
schlägerförmige  Desagglomerierelemente  (18)  auf- 
weist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Zerkleinerungsmaschine  (31)  in  25 
Form  einer  Gutbett-Walzenmühle  ausgeführt  ist,  in 
der  zwei  unter  hohem  Druck  gegeneinanderge- 
preßte,  gegenläufig  rotierend  antreibbare  Walzen 
(33,  34)  zwischen  sich  den  Mahlspalt  (35)  bilden, 
und  daß  im  Bereich  unmittelbar  unterhalb  des  Mahl-  30 
spalts  die  Desagglomerierzone  (37)  ausgebildet  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Desagglomerierzone  (37)  meh- 
rere  Flüssigkeits-Einspritzrohre  (11')  für  die  Zufuhr  35 
von  unter  Druck  stehender  Flüssigkeit  ausmünden 
und  daß  dort  zusätzlich  eine  mechanische  Desag- 
glomeriereinrichtung  (38)  angeordnet  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn-  40 
zeichnet,  daß  die  mechanische  Desagglomerier- 
einrichtung  (38)  wenigstens  ein  rotierend  antreib- 
bares  Auflöseorgan,  vorzugsweise  ein  Schlägeror- 
gan  oder  eine  Paddelschnecke  (39)  mit  Förderwir- 
kung  enthält.  45 

50 

55 
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